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Zusammenfassung 

Im Rahmen des Ausführungsprojekts (AP) ist für das Vorhaben N01.22-004 Wankdorf-Schönbühl Kapazi-

tätserweiterung gemäss NSV Art. 12 einen Kurzbericht Langsamverkehr (LV) zu erstellen. Darin sind für den 

Endzustand und Bauzustand die Auswirkungen auf den Langsamverkehr zu beurteilen. Es wird aufgezeigt, 

welche Massnahmen getroffen werden sollen, um die betreffenden Bereiche LV-verträglich zu gestalten, res-

pektive den LV sicher und komfortabel abzuwickeln bzw. bestehende Mängel zu beseitigen.  

Das Ausbauprojekt weist im Endzustand örtlich zwei Berührungspunkte mit dem Langsamverkehr auf. Es 

sind dies der Anschluss Schönbühl und die Unterführung (UNF) der Länggasse zwischen Ittigen und Zolliko-

fen. Für diese Bereiche wurden die bestehenden Angebote in Absprache mit dem Kanton Bern und den be-

troffenen Gemeinden analysiert und der Handlungsbedarf definiert. Darauf aufbauend wurden entspre-

chende Verbesserungsmassnahmen ausgearbeitet und in das Ausführungsprojekt integriert. 

Im Bauzustand sind über den Perimeter insgesamt neun Querungen (Über- und Unterführungen), welche 

eine Funktion für den Langsamverkehr aufweisen (Veloroute, Fussweg, Wanderweg), durch den Fahrstrei-

fenausbau betroffen. 

Der Perimeter wird von diversen offiziellen Velorouten (Velolandroute, Alltagsroute, Route mit regionaler 

Netzfunktion) und Wanderwegen durchquert. Schwerpunkte dabei bilden das Anschlussknotensystem 

Schönbühl (Velolandroute und Alltagsroute) und die Querungen Fischrain (Alltagsroute), Länggasse (Alltags-

route), Riedacher (Velolandroute) und für Wanderwege die Querungen Forsthaus, im Sand und Sand-

strasse. 

 

Velorouten und Wanderwege im Perimeter 
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Anschluss Schönbühl 

Der Anschluss Schönbühl besteht aus vier lichtsignalgeregelten Knoten und einem ungeregelten Knoten.  

Aus Sicht Veloverkehr sind innerhalb des Perimeters die Velolandroute und die Alltagsroute zwischen Moos-

seedorf und Schönbühl prägend. Beide verlaufen auf einem separaten Trassee namens Moosmattweg pa-

rallel zu Bernstrasse und Bahnlinie über die N06. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übersicht Knotensystem Anschluss Schönbühl 

 

Bezüglich Langsamverkehr ergab sich der folgende Handlungsbedarf: 

 Die Anschlussknoten weisen ein sehr hohes Verkehrsaufkommen auf. Um den anfallenden Verkehr 

abwickeln zu können, sind die Lichtsignalregelungen sehr eng getaktet. Für den Veloverkehr ist es in 

den kurzen Grün- und Zwischenzeiten schwierig, die z.T. weitläufigen Knoten zu passieren, was ein 

hohes Sicherheitsrisiko mit sich bringt. Am Knoten Moosmatte West sind Radstreifen markiert, welche 

nach dem Knoten keine Fortsetzung finden, abgesehen davon besteht in der Fortsetzung Richtung 

Schönbühl im Umfahrungstunnel ein Velofahrverbot. Der Radstreifen aus Richtung Gewerbestrasse 

unterschreitet die Normbreite.  

 Die offizielle Veloführung soll deshalb von den Knoten Moosmatte Ost und West und Gewer-

bestrasse/Industriestrasse abseits geführt werden. Es stehen taugliche Alternativen in Form von ab-

getrennten Fuss- und Radwegen zur Verfügung. Das Veloverkehrsaufkommen über die Anschluss-

knoten ist bereits heute sehr gering. 

 Einige Fussgängerinseln an den LSA-geregelten Fussgängerstreifen unterschreiten die erwünschten 

Breiten von 2 m bzw. 2.5 m (Velofurt Moosmatte West). Der Knotenausbau soll dazu genutzt werden, 

diese Breiten herzustellen. 

 Am Knoten Moosmatte Ost werden die Fussgänger im Konflikt mit den Linksabbiegern in Richtung A6 

Biel geführt. Dies kann zu gefährlichen Situationen führen und sollte deshalb vermieden werden. 
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Folgende Massnahmen werden vorgeschlagen: 

Es wird vorgeschlagen, den Veloverkehr von den stark belasteten Anschlussknoten auf das bereits vorhan-

dene parallel verlaufende Radwegnetz zu führen. Neben relativ geringen baulichen Anpassungen sind dazu 

ergänzend Massnahmen bei der Wegweisung vorzusehen. Diese erfolgen z.T. ausserhalb des eigentlichen 

ASTRA-Perimeters, damit der Veloverkehr rechtzeitig auf die Velowege geführt wird. Den Schwerpunkt bil-

det die Route aus dem Zentrum Moosseedorf, konkret von der Moosstrasse, einerseits Richtung Strandbad 

Moossee, andererseits Richtung Zentrum Schönbühl-Urtenen und Shoppyland. Richtung Moossee erfolgt 

die Führung statt über den Knoten Moosmatte West rückwärtig über die Kirchgasse/Badweg. Richtung 

Schönbühl-Urtenen und Shoppyland werden die Velos konsequent über den separaten Fuss- und Radweg 

parallel zur Bahnlinie geführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umfahrung Knotensystem über bestehende Velowege 

 

Im Knotenbereich selbst sollen die folgenden Massnahmen die Situation des Langsamverkehrs verbessern: 

Auf der Gewerbestrasse: 

 Schaffung eines Mehrzweckstreifens ab dem Fussgängerstreifen Moosbühlstrasse für das Linksab-

biegen 

 Verbreiterung der Mittelinsel des LSA-gesteuerten Fussgängerstreifens auf 2 m 

 Zu prüfen ist die Aufhebung der Direktzufahrt aus dem Knoten Moosmatte West zur Einstellhalle des 

angrenzenden Einkaufzentrums, welche über den Fuss- und Radweg führt. Das würde die Verkehrs-

sicherheit für die Benutzer des Fuss- und Radwegs deutlich erhöhen. Über die Moosstrasse steht eine 

zusätzliche vollwertige Zufahrt zur Einstellhalle zur Verfügung. 

Am Knoten Moosmatte West: 

 Breitere Mittelinseln von 3 m Breite, welche gleichzeitig als Velofurt von/nach Strandbad Moossee 

dienen. 
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Am Knoten Moosmatte Ost kann aufgrund des Ausbaus zukünftig auf das Konfliktgrün zwischen linksabbie-

genden PW Richtung N06 Biel und querenden Fussgängern verzichtet werden. 

Bei der Unterführung Länggasse ist die heutige Situation ist u.a. hinsichtlich Verkehrssicherheit für den 

Fuss und Veloverkehr unbefriedigend, da keine durchgehende Verbindung besteht. Die Unterführung stellt 

auf der Route Ittigen-Zollikofen mit einer Breite von 7.50 m ohne Trottoir und Radstreifen das Nadelöhr dar. 

Der Ausbau der Nationalstrasse bietet die Möglichkeit, die Unterführung zu verbreitern und damit eine zwi-

schen den Gemeinden Ittigen und Zollikofen koordinierte durchgehende, komfortable Veloführung zu schaf-

fen. Das ASTRA hat sich bereit erklärt, die Verbreiterung der Unterführung zu finanzieren, falls zum Zeit-

punkt der Auflage des Nationalstrassenausbaus beidseits der Unterführung ein normgemässer Radweg bau-

reif vorliegt (Auflage erfolgt, Landerwerb getätigt). 

Ein von der Gemeinde Ittigen in Auftrag gegebenes Variantenstudium hat als Bestvariante ergeben, den Ve-

loweg auf der Ostseite der Länggasse zu führen, entsprechend gilt dies auch für die Unterführung. Für einen 

ostseitigen, vertikal abgesetzten Fuss- und Radweg muss die Unterführung verbreitert werden. Mit einer Ver-

breiterung der heute 7.5 m breiten Unterführung um ca. 4.5 m findet ein 4 m breiter Fuss- und Radweg Platz. 

Der Weg von Ittigen her wird auf der nordöstlichen Strassenseite unter der Nationalstrasse weitergeführt. 

Nach der Unterführung von/nach Zollikofen muss die heute noch fehlende Verbindung ebenfalls ostseitig er-

stellt werden. 

Der neue, durchgängige Fuss- und Radweg würde eine enorme Verbesserung des heute mangelhaften LV-

Angebots darstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Querschnitt der projektierten Unterführung mit Fuss- und Radweg 

Im Bauzustand werden von den insgesamt neun Querungen sieben unter einer mehrmonatigen Vollsper-

rung ersetzt. Betroffen sind sowohl Velolandrouten, Wanderwege wie auch blosse Ortsverbindungsrouten 

ohne speziellen Status. Bei all diesen können akzeptable Umleitungen, in der Regel über eine oder beide 

Nachbarquerungen angeboten werden. Bei den beiden Querungen Fischrain und Länggasse kann die 

Durchfahrt mit lokalen Einschränkungen (verminderte Breite bzw. Einspurbetrieb mit LSA) aufrechterhalten 

werden. 
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1 Ausgangslage  

1.1 Einführung  

Im Rahmen des Ausführungsprojekts (AP) ist für das Vorhaben N01.22-004 Wankdorf-Schönbühl Kapazi-

tätserweiterung gemäss NSV Art. 12 einen Kurzbericht Langsamverkehr (LV) zu erstellen. Darin sind für den 

Endzustand die Auswirkungen auf den Langsamverkehr zu beurteilen, wobei die Berührungspunkte naturge-

mäss in den Anschlussbereichen liegen. Das Ziel des Berichts ist es zudem aufzuzeigen, welche Massnah-

men getroffen werden sollen, um die Anschlussbereiche LV-verträglich zu gestalten, respektive den LV si-

cher und einfach abzuwickeln bzw. bestehende Mängel zu beseitigen.  

Es wird auch aufgezeigt, welche Auswirkungen auf den Langsamverkehr während dem Bauzustand resultie-

ren und mit welchen Massnahmen ein akzeptabler Zustand während der verschiedenen Bauphasen auf-

rechterhalten werden soll. 

1.2 Kurzbeschrieb Nationalstrassenprojekt und Perimeterbetrachtung 

Der Abschnitt Wankdorf-Schönbühl wurde im Zuge des Baus der Grauholzautobahn im Jahr 1963 eröffnet 

und im Jahr 1995 auf sechs Fahrstreifen erweitert. Der Projektperimeter umfasst die N01 von km 0.400 bis 

km 6.100 (nordöstlich der Verzweigung Schönbühl) inklusive der Rampen der Verzweigung Schönbühl (vgl. 

Abbildung 1). Ebenfalls dazu gehören die Verzögerungs- und Beschleunigungsstreifen der Raststätte Grau-

holz. Der Projektperimeter der N06 reicht von km 0.000 (westlich der Verzweigung Schönbühl) bis zur Ge-

meindegrenze Urtenen-Schönbühl/Moosseedorf bei km 0.800 inkl. Anschluss Schönbühl und die dazuge-

hörende Knoten Moosmatte Ost und West. Der Streckenabschnitt der N01 führt auf ca. 6 km über Dämme 

und Einschnitte, eine Vielzahl an Über- und Unterführungen, Stützbauwerken und Lärmschutzwänden. 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Projektperimeter 

Das rund 255 m lange Worblentalviadukt/-brücke wird im Rahmen einer Vorausmassnahme bereits 2022/23 

saniert (km 0.400 bis km 1.075). Die damit verbundenen Auswirkungen auf die parallel verlaufende Velo-

hauptroute sind deshalb nicht Teil des vorliegenden Kurzberichts Langsamverkehr. 

Für die Regionen Bern, Seeland bis Solothurn ist der Autobahnabschnitt der N01 zwischen Wankdorf und 

der Verzweigung Schönbühl sowie der Abschnitt der N06 bis Anschluss Schönbühl eine der wichtigsten Ver-

kehrsverbindungen und hat zugleich auch nationale Bedeutung. Die beiden Nationalstrassenabschnitte wei-

sen bereits heute regelmässige Überlastungen auf. Deshalb wird sich die Situation mit der prognostizierten 

Erhöhung der Verkehrsmenge künftig noch weiter verschärfen. 
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Mit dem Ausbauprojekt "N01.22-004, Wankdorf-Schönbühl, Kapazitätserweiterung" soll dieser Engpass mit 

zusätzlichen Fahrstreifen beseitigt und die Verkehrsqualität verbessert werden. Auch an den Anschlusskno-

ten des Anschlusses Schönbühl sind Ausbaumassnahmen geplant. 

Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 30. November 2018 dem Generellen Projekt (GP) zum Ausbau der 

Nationalstrasse auf acht bzw. sechs Fahrstreifen zwischen Bern-Wankdorf und Schönbühl zugestimmt. Auf 

Basis dieses Entscheids wurde Ende 2018 die Phase Ausführungsprojekt (AP) gestartet. 
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3 Vorgehen  

Das Ausbauprojekt weist im Endzustand (Kapitel 5 und 6) örtlich zwei Berührungspunkte mit dem Lang-

samverkehr auf. Es sind dies der Anschluss Schönbühl und die Unterführung (UNF) der Länggasse zwi-

schen Ittigen und Zollikofen. Für diese Bereiche wurden die bestehenden Angebote in Absprache mit dem 

Kanton Bern und den betroffenen Gemeinden analysiert und der Handlungsbedarf definiert (vgl. Anhang 5). 

Darauf aufbauend wurden entsprechende Verbesserungsmassnahmen ausgearbeitet und in das Ausfüh-

rungsprojekt integriert.  

Im Bauzustand (Kapitel 7) sind neben der oben genannten eine Reihe weiterer die Nationalstrasse que-

rende Über- und Unterführungen betroffen. Diese erfahren aufgrund der Fahrstreifenausbauten teilweise mo-

natelange Sperrungen mit entsprechenden Auswirkungen auf Velorouten und Wanderwege. Hier wurden 

akzeptable Umleitungsrouten untersucht und dokumentiert.  
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4 Langsamverkehrsnetz im Perimeter 

4.1 Velorouten und Wanderwege  

Abbildung 2 enthält eine Übersicht der verschiedenen Velorouten und der Wanderwege entlang dem rele-

vanten Nationalstrassenperimeter. Eine grossmassstäblichere Betrachtung an den Schwerpunkten An-

schluss Schönbühl und Unterführung Länggasse findet sich in den Kapiteln 5.1 und 5.2. 

 

Abbildung 2: Übersicht Velorouten und Wanderwege (Quelle: [8], [16], [17]) 

 

4.2 Querungen Nationalstrassentrassee 

Abbildung 3 vermittelt eine Übersicht über die Querungen (Über- und Unterführungen) des Trassees. Fol-

gende Querungen sind von Velorouten bzw. Wanderwegen gemäss Abbildung 2 betroffen: 

 Überführung Fischrain: Alltagsroute 

 Unterführung Länggasse: Alltagsroute 

 Überführung Riedacher: Velolandroute 

 Überführung Forsthaus: Wanderweg 

 Unterführung im Sand: Wanderweg 

 Unterführung Sandstrasse: Wanderweg (wobei durch diese Unterführung auch örtlicher Veloverkehr 

stattfindet) 
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Die Unterführung und Überführung Tannacker werden von Velofahrern natürlich auch benutzt (wenn 

auch nicht mit hohen Frequenzen), sie sind jedoch nicht Teil des offiziellen Netzes. Die Überführung Itti-

genfeld dagegen ist als Teil der Raststätte Grauholz für den Langsamverkehr nicht zugänglich. 

 

Abbildung 3: Übersicht Querungen Nationalstrassentrassee 
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5 Ist-Zustand und Handlungsbedarf 

5.1 Anschluss Schönbühl 

5.1.1 Übersicht 

Am Anschluss Schönbühl werden die Kantonsstrasse (Bernstrasse), die Bahnstrecke des RBS, der Fuss- 

und Radweg namens Moosmattweg und der vielbefahrene Zubringer zum Shoppyland und OBI (Industrie-

strasse) parallel zueinander über die N06 geführt (vgl. auch Abbildung 4 und 5). Während die Bernstrasse 

Moosseedorf mit Schönbühl verbindet, schliesst die Gewerbestrasse das südwestlich der Autobahn gele-

gene Gewerbegebiet und den Ortsteil Sand an den Anschlussbereich an und ist gleichzeitig die kürzeste 

Verbindung von/nach Ittigen. Der Anschluss besteht aus einem System mit den folgenden Knoten: 

 Moosmatte Ost, LSA-geregelt (1) 

 Moosmatte West, LSA-geregelt (2) 

 Industriestrasse/Gewerbestrasse, LSA-geregelt (4) 

Eher untergeordnete Bedeutung hat der Knoten Interio/Strandbad (3), welcher ebenfalls LSA-geregelt ist 

und die Erschliessung dieser beiden Nutzungen ab der Autobahnausfahrt/-einfahrt regelt sowie der Knoten 

Industriestrasse/Einfahrt Shoppyland Richtung Verzweigung Schönbühl (5), welcher ungeregelt funktioniert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Übersicht Situation Anschluss Schönbühl 

5.1.2 Veloverkehr 

Aus Sicht Veloverkehr sind innerhalb des Perimeters die Velolandroute [16] und die Alltagsroute gemäss 

Sachplan Veloverkehr des Kantons Bern [8] zwischen Moosseedorf und Schönbühl prägend. Beide verlau-

fen auf einem separaten Trassee namens Moosmattweg parallel zu Bernstrasse und Bahnlinie über die N06 

(vgl. Abbildung 5). Diese Achse dient gleichzeitig auch der Erschliessung des Einkaufszentrums Shop-

pyland. Im Bereich der Bahnstation Shoppyland des RBS besteht zudem eine Unterführung, welche die Ver-

bindung zur Nordseite der Bernstrasse herstellt. 
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Eine weitere Alltagsroute verläuft auf Gemeindestrassen unter Umgehung des Anschlusses zwischen Zent-

rum Moosseedorf am Strandbad Moossee vorbei über die Autobahn in den westlichen Teil von Schönbühl. 

Es bestehen zudem weitere Veloverbindungen rund um den Anschluss, wobei der Route über die Gewer-

bestrasse, den Knoten Industriestrasse/Gewerbestrasse und den Knoten Moosmatte West Richtung Moos-

see und Interio spezielle Bedeutung zukommt, da sie direkt über den Anschlussbereich führt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Velorouten und -verbindungen rund um den Anschluss Schönbühl 

Wie eine zweiwöchige Erhebung des Veloverkehrs (10.03.2021 bis 23.03.2021) über den Knoten Moosmatte 

West gezeigt hat, wird der Knotenbereich von den Velofahrenden nur selten benutzt. Total wurden über die 

2 Wochen 83 Velos gezählt, im Tagesdurchschnitt resultierten in diesem Zeitraum nur 6 Velos, welche über 

den Knoten fuhren (vgl. Anhang 2). Es muss zudem nicht davon ausgegangen werden, dass dieser Wert 

durch die Corona-Pandemie spürbar tiefer als normal liegt. Eine vergleichende Analyse der Dauerzählstelle 

Ey Ittigen in den Zeiträumen März 2019 und März 2021 ergab, dass das Veloverkehrsaufkommen während 

der Pandemie 2021 eher höher ausfiel als 2019 (vgl. Anhang 2). 

5.1.3 Fussverkehr 

Sämtliche Strassenachsen sind mit ausreichend breiten Trottoirs oder Fusswegen ausgestattet (vgl. Abbil-

dung 6). Die Strassenquerungen für den Fussverkehr sind hauptsächlich LSA-geregelt. Vereinzelt gibt es 

Mittelinseln, welche unter der erwünschten Breite von 2 m liegen. Die Fussverkehrsfrequenzen sind entlang 

der Strassen und an den LSA-Querungen im Allgemeinen sehr gering. 
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Abbildung 6: Bestehendes Angebot für den Langsamverkehr im unmittelbaren Knotenbereich 

Der folgende Sachverhalt verdient eine spezielle Erwähnung: am LSA-Knoten Moosmatte Ost wird die Fuss-

gängerquerung im Konflikt mit den in Richtung N06 Biel linksabbiegenden PW geführt. Die Linksabbieger 

sind ihrerseits im Konflikt mit dem Geradeausverkehr aus Richtung Schönbühl in Richtung Moosseedorf. 

Das kann für die Fussgänger zu gefährlichen Situationen führen, wenn die linksabbiegenden PW gezwun-

gen sind, minimale Zeitlücken für den Abbiegevorgang zu nutzen.  

Im Projektperimeter gibt es keine Wanderwegrouten, die von einer Umgestaltung des Anschlusses betroffen 

wären (vgl. Abb. 7). 

 

Abbildung 7: Wanderwege rund um den Anschluss Schönbühl 
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5.1.4 Unfallgeschehen 

Im Zeitraum 2014-2018 gab es gemäss ASTRA Unfalldaten (VUGIS) im Projektperimeter keine Unfälle mit 

Beteiligung von Fuss- und Veloverkehr. Ausserhalb des Unterhaltsperimeters gab es einen schwerverletzten 

Velofahrer bei einem Einbiegeunfall auf der Gewerbestrasse (Moosseedorf), sowie mehrere Fussgängerun-

fälle auf der Ortsdurchfahrt von Moosseedorf. Daraus lässt sich jedoch für das vorliegende Nationalstrassen-

projekt kein Handlungsbedarf herleiten. 

5.1.5 Handlungsbedarf 

Der Handlungsbedarf kann folgendermassen zusammengefasst werden: 

 Die Anschlussknoten weisen ein sehr hohes Verkehrsaufkommen auf. Um den anfallenden Verkehr 

abwickeln zu können, sind die Lichtsignalregelungen sehr eng getaktet. Für den Veloverkehr ist es in 

den kurzen Grün- und Zwischenzeiten schwierig, die z.T. weitläufigen Knoten (bis zu 50 m zum letzten 

Konfliktpunkt) zu passieren, was ein hohes Sicherheitsrisiko mit sich bringt. Am Knoten Moosmatte 

West sind aus zwei Richtungen Radstreifen markiert, welche nach dem Knoten keine Fortsetzung 

finden. Zwischen dem Knoten Moosmatte West und Ost ist zudem kein Platz vorhanden, um Radstrei-

fen anzubieten. Abgesehen davon besteht in der Fortsetzung Richtung Schönbühl im Umfahrungs-

tunnel ein Velofahrverbot. Der Radstreifen aus Richtung Gewerbestrasse unterschreitet die Norm-

breite (vgl. Anhang 1). Im Verkehrsrichtplan Moosseedorf [9] wird dieser Anschlussbereich ebenfalls 

als "zu verbessern" ausgewiesen. 

 Die offizielle Veloführung soll deshalb abseits der Knoten Moosmatte Ost und West und Gewer-

bestrasse/Industriestrasse geführt werden. Es stehen taugliche Alternativen in Form von separaten 

Fuss- und Radwegen zur Verfügung.  

 Einige Fussgängerinseln an den LSA-geregelten Fussgängerstreifen unterschreiten die Mindestbrei-

ten von 2 m bzw. 2.5 m (Velofurt Moosmatte West). Der Knotenausbau soll dazu genutzt werden, 

mindestens diese Breiten herzustellen. 

 Am Knoten Moosmatte Ost werden die Fussgänger im Konflikt mit den Linksabbiegern in Richtung A6 

Biel geführt. Dies kann zu gefährlichen Situationen führen und sollte deshalb vermieden werden. 

 

5.2 Unterführung Länggasse 

5.2.1 Übersicht 

Gemäss Sachplan Velo des Kantons Bern ([8] bzw. [18]) führt eine Alltagsroute durch die Unterführung 

(UNF) Länggasse. Zudem führt auf der nördlichen Seite der N01 die Velolandroute 888 von Veloland 

Schweiz über die Raststätte Grauholz an der Unterführung vorbei (vgl. Abbildung 8). Der Kanton hat im Re-

gionalen Gesamtverkehrs- und Siedungskonzept (RGSK [7]) für diesen Abschnitt Verbesserungsmassnah-

men für den Langsamverkehr vorgesehen. Im Verkehrsrichtplan der Gemeinde Ittigen [10] sind für die Läng-

gasse verkehrsberuhigende Massnahmen ausgewiesen. Im Verkehrsrichtplan Zollikofen [11] ist die Läng-

gasse als Veloverbindung enthalten. 

Die UNF Länggasse verbindet Ittigen und Zollikofen (vgl. Abbildung 9). Auf der Südseite der UNF (Ittigen) 

besteht ein asphaltierter Gehweg, welcher für Velofahrende freigegeben ist. Die Breite des Wegs variiert zwi-

schen 2.40 und 2.50 m, was gemäss [12] als zu schmal (2.40 m) bzw. absolute Mindestbreite (2.50 m) defi-

niert wird. Die gut 32 m lange UNF bildet das Nadelöhr und ist ohne Gehweg ausgestattet. Die Fahrbahn 



N01.22 PEB Wankdorf – Schönbühl 8-Spur Ausbau Ausführungsprojekt 

Kapazitätserweiterung 

gbis) Kurzbericht Langsamverkehr 

89.1811_20220524_AP_Wankdorf_Schönbühl_Langsamverkehr.docx  20/52 

 

wird lediglich durch eine Markierung von der Widerlagerwand getrennt und bietet mit einer Gesamtbreite von 

7.50 m dem Langsamverkehr keine sichere Unterquerungsmöglichkeit. Auf der Nordseite (Zollikofen) wech-

selt der Gehweg auf die westliche Seite der Länggasse und wird gekiest als Flurweg geführt. Die nötige 

Querung der Strasse ist als gefährlich einzustufen, da sie hinter einer Kuppe und in der Kurve liegt. 

Die nächsten Querungsmöglichkeiten der N01 sind relativ weit entfernt und bieten deshalb keine Alternative. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 8: Sachplan Velo Kanton Bern (links) und Routen Veloland Schweiz (rechts) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9: Bestehende Situation mit LV-Wegen (blau), Südseite Richtung Ittigen asphaltiert, Nordseite Rich-

tung Zollikofen nicht befestigt 

5.2.2 Handlungsbedarf 

Die heutige Situation ist u.a. hinsichtlich Verkehrssicherheit für den Fuss und Veloverkehr unbefriedigend, da 

keine durchgehende Verbindung besteht. Der Ausbau der Nationalstrasse bietet die Möglichkeit, die Unter-

führung zu verbreitern und damit eine zwischen den Gemeinden Ittigen und Zollikofen koordinierte durchge-

hende, komfortable Veloführung zu schaffen. Das ASTRA hat sich bereit erklärt, die Verbreiterung der Unter-

führung zu finanzieren, falls zum Zeitpunkt der Auflage des Nationalstrassenausbaus beidseits der Unterfüh-

rung ein normgemässer Radweg baureif vorliegt. Das bedeutet konkret: die entsprechende Auflage ist erfolgt 

und der Landerwerb getätigt ([5] bzw. Anhang 5). 
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6 Massnahmen im Rahmen AP 

6.1 Grossräumige Betrachtung Anschluss Schönbühl 

Bei den Ausbaumassnahmen am Anschluss Schönbühl wird die grundsätzliche Stossrichtung verfolgt, den 

Veloverkehr von den stark belasteten Anschlussknoten auf das bereits vorhandene parallel verlaufende 

Radwegnetz zu führen (vgl. Abbildung 10). Es sind nur einige wenige, für den Langsamverkehr nebensächli-

che Ziele schneller über die Anschlussknoten zu erreichen als über das parallel verlaufende Radwegnetz (so 

z.B. die Autogarage im Bereich der Einfahrt Richtung Biel). 

Neben relativ geringen baulichen Anpassungen sind dazu ergänzend Massnahmen bei der Wegweisung 

vorzusehen. Diese erfolgen z.T. ausserhalb des eigentlichen ASTRA-Perimeters, damit der Veloverkehr 

rechtzeitig auf die Velowege geführt wird (vgl. Anhang 3). Den Schwerpunkt bildet die Route aus dem Zent-

rum Moosseedorf, konkret von der Moosstrasse, einerseits Richtung Strandbad Moossee, andererseits Rich-

tung Zentrum Schönbühl-Urtenen und Shoppyland. Richtung Moossee erfolgt die Führung statt über den 

Knoten Moosmatte West rückwärtig über die Kirchgasse/Badweg (gilt natürlich auch für die Gegenrichtung). 

Richtung Schönbühl-Urtenen und Shoppyland werden die Velos konsequent über den separaten Fuss- und 

Radweg parallel zur Bahnlinie geführt. Die Unterführung auf Höhe der Bahnstation Shoppyland bietet im wei-

teren Verlauf die Möglichkeit, auf die Nordseite von Bahntrassee und Bernstrasse zu wechseln und ermög-

licht so die Verbindung in alle Richtungen. 

Dabei soll es dem versierten Velofahrer weiterhin offenstehen, mit dem Velo über das Knotensystem zu fah-

ren. Die offizielle Führung erfolgt jedoch konsequent über die abgetrennten Fuss- und Radwege. Dies wird 

auch so signalisiert. 

Die Finanzierung der erforderlichen Massnahmen in den Knotenbereichen wie auch ausserhalb des ASTRA-

Perimeters (Ortsdurchfahrt Moosseedorf, Wegweisung allgemein) erfolgt durch das ASTRA. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10: Per Wegweisung ausgewiesene Velorouten (blau), Verlagerung aus dem Knotensystem (rot ge-

strichelt)  
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6.2 Massnahmen Gewerbestrasse 

Für den auf der Gewerbestrasse auf das Knotensystem zufahrenden Veloverkehr werden im Rahmen des 

Knotenausbaus die folgenden Anpassungen vorgenommen, damit der westlich parallel verlaufende Fuss- 

und Radweg sicher erreicht werden kann (Abbildung 11):  

 Schaffung eines Mehrzweckstreifens ab dem Fussgängerstreifen Moosbühlstrasse für das Linksab-

biegen 

 Verbreiterung der Mittelinsel des LSA-gesteuerten Fussgängerstreifens auf 2 m 

 Zu prüfen ist die Aufhebung der Direktzufahrt aus dem Knoten Moosmatte West zur Einstellhalle des 

angrenzenden Einkaufzentrums, welche über den Fuss- und Radweg führt. Das würde die Verkehrs-

sicherheit für die Benutzer des Fuss- und Radwegs deutlich erhöhen. Über die Moosstrasse steht eine 

zusätzliche vollwertige Zufahrt zur Einstellhalle zur Verfügung. 

Der besagte Fuss- und Radweg, welcher örtlich auf eine Mindestbreite von 3 m verbreitert wird, führt zum 

Knoten Moosmatte West und verfügt auch sowohl über eine Verbindung zum die Autobahn querenden Fuss- 

und Radweg Richtung Schönbühl/Shoppyland wie auch nach Moosseedorf (vgl. auch Abbildung 12). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11: Gewerbestrasse mit indirektem Linksabbiegen bzw. Mehrzweckstreifen [13]  
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6.3 Massnahmen Knoten Moosmatte West 

Am Knoten Moosmatte West kann aufgrund der in Kapitel 5.1 beschriebenen Führung des Veloverkehrs um 

den Knoten herum zukünftig auf Radstreifen verzichtet werden. Dadurch ergibt sich mehr Platz für breitere 

Mittelinseln am Fussgängerstreifen, welche gleichzeitig als Velofurt Richtung Strandbad und Interio dienen. 

Hier werden 3 m Breite gewährleistet bzw. die Aufstellräume werden vergrössert (Abbildung 12). Für das 

Kreuzen von zwei Velos auf der Furt beträgt die Breite 2.5 m. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 12: Knoten Moosmatte West mit Verbreiterung der Mittelinseln (Velofurt) und Aufstellbereich [13]  

 

6.4 Massnahmen Knoten Moosmatte Ost 

Aufgrund der Ausbaumassnahmen (neu zwei Fahrstreifen Richtung Moosseedorf aus Richtung Schönbühl) 

kann am Knoten Moosmatte Ost zukünftig auf ein Konfliktgrün zwischen linksabbiegenden PW Richtung N06 

Biel und querenden Fussgängern verzichtet werden bzw. der Linksabbieger Richtung Biel wird nicht mehr im 

Konflikt mit dem Geradeausverkehr Schönbühl-Moosseedorf geführt. Die engen Zeitlücken führten bei den 

Linksabbiegern immer wieder zu überhasteten Abbiegemanövern, was die Situation mit den im Konflikt que-

renden Fussgängern zum eigentlichen Problem macht.  
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6.5 Unterführung Länggasse 

Im Rahmen des Ausbauprojektes wird die Schaffung eines durchgehenden LV-Angebotes zwischen Ittigen 

und Zollikofen unterstützt.  

In [12] wurde ein umfassendes Variantenstudium für die drei örtlichen Abschnitte Süd, Unterführung und 

Nord vorgenommen. Die einzelnen Varianten pro Abschnitt können folgendermassen zusammengefasst 

werden: 

Abschnitt Süd: 

 Var. 1: Umwandlung des bestehenden 2.5 m breiten Fusswegs auf der Ostseite der Länggasse in 

einen Fuss- und Radweg 

 Var. 2: dito Var. 1 jedoch mit Verbreiterung auf 3 m 

 Var. 3: Kernfahrbahn mit Radstreifen 

 Var. 4: Ausbau Strasse mit Radstreifen 

Abschnitt Nord: 

 Var. 1: Verbreiterung des bestehenden Flurwegs auf der Westseite der Länggasse auf 2.5 m 

 Var. 2: Neuer Fuss- und Radweg auf der Ostseite 

 Var. 3: Kernfahrbahn mit Radstreifen 

 Var. 4: Ausbau Strasse mit Radstreifen 

Unterführung 

 Var. 1: LSA-geregelte Unterführung mit nur noch einem Fahrstreifen für den MIV, Rest des Quer-

schnitts für den Langsamverkehr 

 Var. 2: Vertikal abgesetzter 3 m breiter Fuss- und Radweg ostseitig, Verbreiterung entsprechend 

 Var. 3: beidseitig 2.5 m breite Trottoirs mit Velofreigabe, Verbreiterung entsprechend 

 Var. 4: beidseitig Radstreifen von 1.5 m Breite und ostseitig zusätzlich 2m-Trottoir, Verbreiterung ent-

sprechend 

Die Varianten wurden anhand der Kriterien Sicherheit/Komfort für Velos und Fussgänger, Landbedarf und 

Kosten bewertet. Sowohl für den Abschnitt Süd wie auch Nord resultierten die Varianten 1 und 2 als die wei-

ter zu verfolgenden Varianten. Da jedoch aufgrund der unterschiedlichen Lage in Bezug auf die Länggasse 

(Ost/West) die Variante 1 Nord (westseitig) mit den Varianten 1 und 2 Süd (ostseitig) nicht kompatibel ist 

bzw. eine entsprechende Querungsstelle u.a. wegen notwendiger Sichtweiten und auch aus Komfortgründen 

sehr ungünstig wäre, wurde diese verworfen. Die Verbindung soll somit gänzlich auf der Ostseite der Läng-

gasse zu liegen kommen bzw. bleiben. Entsprechend wurde auch für die Unterführung selber die Variante 

mit ostseitiger Führung gewählt (Var. 2). 

Konkret heisst das für die Unterführung (Abbildung 13): 

Für einen ostseitigen, vertikal abgesetzten Fuss- und Radweg muss die Unterführung verbreitert werden. Mit 

einer Verbreiterung der heute 7.5 m breiten Unterführung um ca. 4.5 m findet ein 4 m breiter Fuss- und Rad-

weg Platz. Der Weg von Ittigen her wird auf der nordöstlichen Strassenseite unter der Nationalstrasse wei-

tergeführt. Nach der Unterführung von/nach Zollikofen muss die heute noch fehlende Verbindung ebenfalls 
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ostseitig erstellt werden. Die dazu erforderlichen Abklärungen bzw. Planungsarbeiten sind jedoch durch die 

betrofffenen Gemeinden zu erbringen. 

Der neue, durchgängige Fuss- und Radweg würde eine enorme Verbesserung des heute mangelhaften LV-

Angebots darstellen. Die heutige sehr enge Unterführung ohne Angebot für den LV würde somit entschärft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 13: Projektierte Unterführung mit Verbreiterung und neuem LV-Angebot, Situation und Querschnitt 

[14] 
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7 Bauzustand 

7.1 Handlungsbedarf 

Im Bauzustand ergibt sich bezüglich Langsamverkehr in erster Linie ein Handlungsbedarf aus den teilweise 

mehrmonatigen Sperrungen der Über- und Unterführungen gemäss Abbildung 3. Anhang 4 enthält eine ta-

bellarische Zusammenstellung, welche Querung wie lange und in welchem Baujahr gesperrt sein wird. Dar-

aus wird deutlich, dass die Überführung Fischrain wie auch die Unterführung Länggasse mit gewissen Ein-

schränkungen offenbleiben. Einschränkungen können Verengungen des Querschnitts (lokale Engstellen) 

oder die Integration des LV in eine Baustellen-Lichtsignalregelung (im Falle der Länggasse) sein. Bei den 

restlichen Querungen sind Sperrungen während des Baus notwendig. Der Handlungsbedarf besteht darin, 

bezüglich Umweglänge und Steigung akzeptable temporäre Ersatzrouten anzubieten. Diesbezüglich ist es 

vorteilhaft, dass benachbarte Querungen nicht gleichzeitig gesperrt sein werden. 

7.2 Massnahmen 

Es werden nachfolgend für die von Vollsperrungen betroffenen Querungen die temporären Ersatzrouten dar-

gestellt. Die Überführung Fischrain und die Unterführung Länggasse sind von Vollsperrungen nicht betroffen 

und sind hier deshalb ausgeklammert. Die Überführung Ittigenfeld (mit Trottoir) als Verbindung innerhalb der 

Raststätte Wankdorf ist nicht Teil des öffentlichen LV-Netzes, im Bauzustand wird eine Hilfsbrücke angebo-

ten. 

 

Überführung Riedacher 

Sperrung 10 Monate, Umleitung über Länggasse  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14: Überführung Riedacher, Umleitungsrouten 
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Überführung Forsthaus 

Sperrung 10 Monate, Umleitung Wanderweg über Überführung Riedacher und/oder Unterführung Tannacker 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 15: Überführung Forsthaus, Umleitungsrouten Wanderweg 

 

Unterführung Tannacker  

Sperrung 7 Monate, Umleitung über Überführung Tannacker 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 16: Unterführung Tannacker, Umleitungsrouten 
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Überführung Tannacker 

Sperrung 13 Monate, Umleitung über Unterführung Tannacker und/oder Unterführung Sandstrasse 

 

Abbildung 17: Überführung Tannacker, Umleitungsrouten 

Unterführung im Sand  

Sperrung 6 Monate, Umleitung Wanderweg über Überführung Tannacker oder Unterführung Sand, Velover-

kehr über Überführung Tannacker 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18: Unterführung im Sand, Umleitungsrouten 
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Unterführung Sandstrasse 

Sperrung 8 Monate, Umleitung über Überführung Tannacker und/oder Moosstrasse, Wanderweg über Unter-

führung im Sand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 19: Unterführung Sandstrasse, Umleitungsrouten 
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8 Fazit und weiteres Vorgehen 

Am Anschluss Schönbühl kann durch die konsequente Verlagerung des Veloverkehrs aus dem Knotensys-

tem auf bereits vorhandene separate Fuss- und Radwege ein deutlicher Sicherheitsgewinn erreicht werden, 

ohne dass nennenswerte Umwege in Kauf genommen werden müssen. Die vorhandene LV-Infrastruktur ist 

dabei punktuell auszubauen. 

Bei der Unterführung Länggasse zwischen Ittigen und Zollikofen bietet das ASTRA im Rahmen des Ausbau-

projektes durch die Verbreiterung der Unterführung Hand für eine sichere, durchgehende Verbindung für den 

Langsamverkehr. 

Alle Massnahmen wurden mit den zuständigen Stellen beim Tiefbauamt des Kantons Bern vorbesprochen. 

Die Velolösung Länggasse ergab sich aus den Gesprächen mit der Gemeinde Ittigen und den Verantwortli-

chen des Kantons Bern basierend auf dem Variantenstudium gemäss [12].  

Für den Bauzustand mit mehrmonatigen Sperrungen von langsamverkehrsrelevanten Über- und Unterfüh-

rungen können akzeptable Alternativrouten angeboten werden. 

 

9 Ausblick auf Phase Detailprojekt (DP) 

Verschiedene Aspekte werden in der Phase DP konkretisiert bzw. erst behandelt. Dazu gehören: 

 Bereinigung der Wegweisung mit der Fachstelle Langsamverkehr BE und den betroffenen Gemeinden 

 Betreffend die temporären Sperrungen von Querungen im Bauzustand: Kontaktaufnahme mit Berner 

Wanderwege und Fachstelle Langsamverkehr BE zur Koordinierung der tatsächlichen Massnahmen 

bzw. Umsetzung 

 Berücksichtigung von baulichen Details bei den Fussgängerschutzinseln und Festlegung der Position 

der Signalgeber für Velofahrer bei den entsprechenden LSA 
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Anhang 1 

Knotensytem Ist-Zustand 

 

Knoten Moosmatte West 
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Knoten Gewerbestrasse/Industriestrasse 
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Knoten Moosmatte Ost 
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Anhang 2 

Erhebung Veloverkehr 

Erhebung Veloverkehr über den Knoten Moosmatte West vom 10.03.2021 bis 23.03.2021 

Auswertung durchschnittliche Woche zwischen 05:00 und 22.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagesstunde Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. Wochenschnitt

5 0 0 1 0 0 1 0 0

6 0 1 0 0 0 0 0 0

7 0 0 1 1 1 1 0 0

8 0 0 0 0 0 1 0 0

9 0 0 0 1 1 0 0 0

10 1 0 0 1 0 1 1 0

11 0 0 1 1 4 1 0 1

12 1 1 0 0 0 1 0 0

13 1 1 1 2 0 0 2 1

14 1 0 1 0 0 0 2 0

15 2 1 0 2 0 1 1 1

16 0 2 2 1 1 1 1 1

17 0 0 1 2 0 0 2 1

18 0 0 1 1 0 1 0 0

19 0 1 0 0 0 0 0 0

20 0 0 0 0 1 1 0 0

Total 4 5 7 8 6 7 7 6
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Anhang 3 

Massnahmen Wegweisung [15]  

Zentrum Moosseedorf Höhe Kirchgasse 
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Bereich Strandbad Moossee 
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Bereich Moosmattweg  
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Anhang 4 

Bauphasen bei Über- und Unterführungen  

Orange: Einschränkungen Rot: Sperrungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UEF UNF UEF UEF UEF UNF UEF UNF UNF 

 Fischrain  Länggasse Ittigenfeld Riedacher Forsthaus Tannacker Tannacker  im Sand Sandstrasse

Januar

Februar

M ärz

April

M ai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Januar

Februar

M ärz

April

M ai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Januar

Februar

M ärz

April

M ai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

B
a
u

ja
h

r 
1

B
a
u

ja
h

r 
2
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u
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h

r 
3

Baujahr 4: keine Behinderungen für den Langsamverkehr
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Anhang 5 

Wichtige Grundlagen  
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Stellungnahme U. Walter, ASTRA Langsamverkehr, per Mail vom 22.10.2020 an J. Stebler 

Sehr geehrter Herr Stebler 

Danke für den Vorabzug des Kurzberichts Langsamverkehr. Der Bericht ist aus unserer Sicht sehr vollständig und arbeitet die Situation 

respektive die Massnahmen für den Langsamverkehr sehr gewissenhaft aus. 

Die konkreten Massnahmenansätze sind aus unserer Sicht richtig: Tunnel Länggasse, Fuss-/Radwege im Bereich Schönbühl. 

Die kantonale Fachstelle wird sich zu den Massnahmen sicher noch detaillierter und mit besserer Kenntnis der örtlichen Gegebenheit 

äussern. 

Im Folgenden noch ein paar Hinweise und Ergänzungen: 

 Ich orientiere mich bei der Beurteilung an der neuen Zielsetzung des ASTRA, im eigenen Bereich LV-Anlagen von hoher 
Qualität zu bauen und damit eine Vorbildfunktion zu übernehmen (Art. 12 Entwurf Veloweggesetz: «…eigene Bauten und 
Anlagen in hoher Qualität planen und erstellen»). 

 Vor diesem Hintergrund sind die Ziele gemäss Ziffer 1.1 des Berichts etwas höher zu setzen: «Das Ziel des Berichts ist es 
zudem aufzuzeigen, welche Massnahmen getroffen werden sollen, um die Anschlussbereiche LV-verträglich zu gestalten, 
den LV sicher und einfach abzuwickeln, sowie bestehende Mängel zu beseitigen.» 

 In Ziffer 5.2.2 ist ausgeführt, dass das ASTRA die Verbreiterung der Unterführung nur finanziert, wenn «zum Zeitpunkt der 
Auflage des Nationalstrassenausbaus beidseits der Unterführung ein normgemässer Radweg baureif vorliegt». Das heisst, 
wenn sich die die kantonalen Anschlussprojekte verzögern sollten, würde der Radweg nicht gebaut werden und das Nadelöhr 
Unterführung würde bestehen bleiben? 
Ich gehe davon aus, dass das sich ASTRA in dieser Frage flexibel zeigen wird. 

 Beim Anschluss Schönbühl wird der Veloverkehr neu auf Fuss-/Radwegen abseits der Fahrbahn geführt. Für die Qualität 
dieser Verbindungen ist es wichtig, dass die Querungen gut gebaut werden. 
- vorgesehen sind Inselbreiten von 2.50 m, was gemäss VSS 40 252 dem Minimum entspricht. Nach Möglichkeit sind Breiten 
von 3.00 m anzustreben, damit Velos genügend Platz haben, sich auf diesen Bereichen aufzustellen, namentlich auch mit 
Lastenvelos oder Velos mit Anhängern. 
- die Breiten der Durchfahrtsbereiche für Velos auf den Inseln sind nicht vermasst. Hier sind mindestens 2.50 m anzustreben, 
damit zwei Velos nebeneinander fahren respektive kreuzen können. 
- Die Fussgängerbereiche der Schutzinseln müssen im Hinblick auf die Hindernisfreiheit mit Trennelementen (Randstein 3 
cm) von der Fahrbahn abgegrenzt werden. Die Velobereiche sind aber à Niveau zu gestalten. 
- Falls Anmeldetaster für die LSA vorgesehen sind, sind diese so zu platzieren, dass Velofahrende sie problemlos bedienen 
können. 
-> In nachstehender (iPad-) Skizze sind diese Aspekte dargestellt. 

Ich hoffe, dass ich Ihnen mit diesen Erläuterungen dienen konnte. Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Urs Walter 

Stellvertretender Bereichsleiter 

Fachverantwortlicher Veloverkehr 

www.astra Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Strassen ASTRA 

Abteilung Strassennetze 

Langsamverkehr und historische Verkehrswege 

Veloverkehr 

 

 

 

 

 

 

 


